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meta-technik Kunststoff – Anwenderbericht APplus 

»	IM ERP ARBEITEN  
	 STATT NUR DAMIT:   
	 META-TECHNIK LÖST  
	 JAHRZEHNTEALTES  
	 LEGACY-SYSTEM  
	 DURCH APPLUS AB
In den 90er-Jahren in einer Garage  als Start-up gegründet,  hat sich die 
meta-technik kunststoff KG in den über 30 Jahren ihres Bestehens zu einem 
200 Mitarbeiter*innen starken Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von 22 Mio. Euro entwickelt. Ebenso wie seiner Garage entwuchs das 
Unternehmen mit den Jahren schließlich auch seinem Legacy-ERP-System. 
Mit dem Ziel, alle  Unternehmensprozesse in einem nahtlosen ERP-System  
 abzubilden,  setzt der Kunststofffertiger seit 2022 auf APplus.
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Dabei variieren die Produkte: meta-technik 
produziert sehr kleine und filigrane Fertigungs-
stücke, wie etwa ein Bandscheibenimplantat 
oder Blinklichter für Rettungsfahrzeuge. 
Erstellt werden aber auch sehr große, ein-
teilige Elemente oder auch umfangreiche 
Baugruppen, wie beispielsweise große 
Firmenlogos an Tankstellendächern, Kom­
ponenten für LKW-Auflieger oder Gehäuse für 
Kühlaggregate in Kühlwaggons.

Entsprechend benötigt das Unternehmen 
auch ein ERP-System, das diese breite 
Palette an Fertigungsstücken und die damit 
verbundenen Prozesse abbilden kann. Nicht 
verwunderlich also, dass die Einführung des 
neuen ERP-Systems im Jahr 2022 für das 
Unternehmen als Meilenstein in der Unter-
nehmensentwicklung zählt.

Die Verarbeitung von Kunststoffen steht 
im Kern des Geschäftsmodells des Mittel­
ständlers aus dem nordrhein-westfälischen 
Hörstel. Neben dem Zuschnitt und der 
anschließenden Bearbeitung durch Drehen 
oder Fräsen, nutzt meta-technik dabei auch 
die sogenannte Thermoverformung. Bei 
dieser Technik wird Kunststoff zunächst 
bei höherer Temperatur erhitzt und im 
Anschluss durch entsprechende Werkzeuge 
umgeformt. Auf diese Weise entstehen 
kundenindividuelle Formteile in unterschied-
lichsten Seriengrößen für verschiedenste 
Anwendungsszenarien in Bereichen wie 
Automotive, Maschinenbau, Agrar-, Verkehrs-, 
Lebensmittel- sowie Medizintechnik und 
vielen mehr. 
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In der Vergangenheit hatte das Unternehmen über Jahrzehnte 
dasselbe ERP-System im Einsatz – P2, den Vorgänger von APplus. 
Über die Jahre wuchs jedoch nicht nur das Unternehmen, sondern 
mit ihm auch das ERP-System. Denn meta-technik hatte die 
Möglichkeiten der Anpassbarkeit von P2 voll ausgeschöpft und 
sein  System stark individualisiert.  Nach dem langen Zeitraum 
der Nutzung führte dies jedoch zuletzt zu vermehrt notwendig 
werdendem Spezialwissen über die einzelnen Individualisierungen 
sowie  diverse Workarounds  über Subsysteme, die die 
Arbeitsprozesse mitunter verlangsamten.

»	WILDWUCHS  
	 ERFORDERT  
	 NEUEN ANSATZ

Durch die tatsächliche Arbeit mit APplus in der Praxis 
entdeckten die Kolleg*innen aus erster Hand, welche 
Vorteile die neuen Abläufe für ihre jeweiligen Aufgaben 
mit sich bringen. Der Umstieg auf APplus glückte.

»	Thomas Hahn | Leiter IT und EDV bei meta-technik «
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Auswahlverfahren zur gründlichen Analyse 
potenzieller Systeme am Markt – einschließ-
lich Vor-Ort-Workshops mit verschiedenen 
Anbietern – entschied sich das Unternehmen 
schließlich für APplus. Peu à peu wurden 
im Anschluss Schritte zur Umstellung auf 
APplus vorgenommen. Beispielsweise wurde 
zunächst das Legacy-Buchhaltungssystem 
durch APplus Finanz. Im Anschluss an interne 
Umstrukturierungen und die Einstellung 
neuer Mitarbeitenden fiel schließlich Anfang 
2021 der Startschuss für die eigentliche 
Migration.

„Nach mehreren Jahrzehnten im Einsatz 
konnte P2 die Ansprüche unseres 
Unternehmensalltags nicht mehr ausreichend 
erfüllen“, erklärt Thomas Hahn, Leiter IT und 
EDV bei meta-technik. „Die Anwender*innen 
haben sich letztlich – neben zahlreichen 
Individualisierungen im ERP-System – mit 
diversen Subsystemen wie Excel-Tabellen 
und Access-Datenbanken beholfen, um die 
Prozesse so zu bearbeiten, wie sie es für ideal 
hielten. Ab einem gewissen Punkt war das 
jedoch unter anderem wegen unseres starken 
Wachstums sehr unübersichtlich und wenig 
effizient. Wir brauchten einen neuen Ansatz.“

So fiel bei meta-technik schließlich die Ent-
scheidung, auf eine moderne ERP-Lösung 
zu wechseln, die alle benötigten Prozesse 
integriert abbilden kann. Nach einem 
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Mitte des Jahres 2021 ließ meta-
technik die Installation des neuen 
ERP-Systems APplus durchführen. 
Daraufhin folgte gut ein halbes Jahr an 
Vorarbeiten, in dem das Unternehmen 
Workshops und Schulungen anbot, 
um die Anwender*innen auf das neue 
System vorzubereiten.

„Üblicherweise setzt man ein System 
auf, führt gemeinsam mit den Usern 
eine Prozessmodellierung durch, 
stimmt die Schnittstellen ab, schult, 
arbeitet und lernt im neuen System 

– bis dann ab einem bestimmten 
Zeitpunkt ein gewisser Gewöhnungs-
effekt eintritt. Erst dann schaltet man 
auf das neue ERP-System um. Das war 
in unserer Situation so nicht möglich“, 
erinnert sich Hahn. „Durch die jahrzehn-
telange Nutzung diverser Subsysteme 
und Workarounds waren die Arbeitsge-
wohnheiten der Anwender*innen derart 
individuell und ihnen in Fleisch und Blut 
übergegangen, dass Veränderungen 
nur wenig Unterstützung fanden. 
Unsere Schulungsangebote fielen 

»	 ERP- 
	 EINFÜHRUNG  
	 IM TOP-DOWN- 
	 ANSATZ
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auf wenig fruchtbaren Boden. Daher 
mussten wir die Sache von einer 
anderen Seite angehen, um unseren 
Mitarbeitenden die Vorteile des neuen 
Systems zu demonstrieren.“

Das Unternehmen verfolgte ab diesem 
Zeitpunkt einen Top-down-Ansatz: 
Innerhalb eines Wochenendes transfe-
rierte meta-technik seine Daten aus P2 
nach APplus und setzte die Lösung live. 
„Es war ein Sprung ins kalte Wasser“, 
räumt Thomas Hahn ein, „aber wir 
fingen erfolgreich an zu schwimmen. 

Durch die tatsächliche Arbeit mit 
APplus in der Praxis entdeckten die 
Kolleg*innen aus erster Hand, welche 
Vorteile die neuen Abläufe für ihre 
jeweiligen Aufgaben mit sich bringen. 
Der Umstieg auf APplus glückte. Nach-
dem das Tagesgeschäft lief, konnten 
wir uns in Ruhe mit der Frage befassen, 
welche Prozessanpassungen nun 
eventuell doch notwendig wären.“

»	 ERP- 
	 EINFÜHRUNG  
	 IM TOP-DOWN- 
	 ANSATZ
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Wir sind neugierig auf die neuen Pfade, auf die 
APplus uns führt und setzen auch zukünftig 
auf die tatkräftige Unterstützung des Asseco-
Teams, wenn es um die Umsetzung unserer 
Ziele möglichst nahe am Standard geht.

»	Thomas Hahn | Leiter IT und EDV bei meta-technik «
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„Unsere Vergangenheit mit P2 hat gezeigt: Je weiter wir uns vom Standard 
entfernen, desto größer werden die Herausforderungen. Beispielsweise wird 
der Updateprozess mit jeder vorgenommenen Anpassung immer komplexer. 
Das war auch unseren Mitarbeitenden bewusst – schließlich arbeiteten sie 
tagtäglich mit diesem System“, erklärt der IT-Leiter. „Nichtsdestotrotz ist es 
oftmals schwierig, gewohntes Terrain zu verlassen. Dies gilt umso mehr für 
Prozesse, die sich über Jahrzehnte bewährt haben. Daher war es für uns von 
entscheidender Bedeutung, beim Umstieg auf APplus die Prozesse so neu 
zu definieren, dass wir alle Kolleg*innen abholen – aber gleichzeitig einen 
erneuten Wildwuchs vermeiden.“

Der Go-Live von APplus erfolgte am 31. Januar 2022. Durch die Einführung 
komplett im Standard folgten die Prozesse zunächst der von der ERP-Lösung 
vorgegebenen Struktur. Nach und nach evaluierte das Team um Thomas Hahn 
und den Asseco-Berater*innen daraufhin die Abläufe und Prozesse in den 
einzelnen Abteilungen. Sie suchte – sofern nötig – gemeinsam mit den Anwen-
der*innen dort nach Wegen, das ERP-System weiter gemäß ihren Anforde-
rungen zu optimieren. Anpassungen auf die spezifischen Anforderungen der 
jeweiligen Teams erfolgen dabei jedoch auch heute noch ausschließlich rein 
auf Konfigurationsebene über diverse Standarderweiterungen wie dynamische 
Attribute, QuickViews und die zugehörigen Feature-Packs.

»	GANZ NAH  
	 AM STANDARD

Nach den Erfahrungen mit dem  Wildwuchs an Individuali-  
 sierungen  und  Workarounds  in Verbindung mit P2 stand für 
meta-technik fest, dass die Einführung eines neuen ERP- 
Systems  möglichst nah am Standard  erfolgen sollte –  
letztlich war dies auch einer der zentralen Gründe für die  
Entscheidung für APplus gewesen.
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»	 GENAUERE  
	 KALKULATIONEN  
	 DANK DYNAMISCHER  
	 ATTRIBUTE

„Die Weltgeschehnisse der letzten Jahre haben verdeutlicht:  
Wir müssen in der Lage sein,  möglichst flexibel  auf etwaige 
Schocks wie drastisch steigende Energiepreise zu reagieren. 
Dazu gehört auch die  Fähigkeit, entsprechend kalkulieren  zu 
können“, erklärt Thomas Hahn. „In diesem Bereich ergeben sich  
in unserer Branche jedoch einige Besonderheiten, die es im ERP  
abzubilden galt.“
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So ist bei meta-technik beispielsweise 
Flexibilität gefragt, wenn es um den Einkauf 
des Rohmaterials für die Fertigung geht:  
Unter Umständen ist es günstiger, je nach 
Fertigungszeitpunkt Kunststoffplatten mit 
unterschiedlichen Maßen einzukaufen. So 
kann die Platte, aus der etwa Kunststoff­
elemente für Toilettenspülungen gefräst 
werden, beispielsweise einmal 70 cm auf 80 
cm und das nächste Mal eineinhalb auf zwei 
Meter betragen. Welche Maße die eingekaufte 
Platte jeweils haben wird, ist zum Zeitpunkt 
der Kalkulation unbekannt – auch diese 
Besonderheit musste das neue ERP-System 
abdecken. Mittels der dynamischen Attribute 
in APplus lassen sich beliebige zusätzliche 
Parameter für Materialien oder Artikel rein 
auf Konfigurationsbasis hinzufügen. So ist 
meta-technik in der Lage, einen Werkstoff-
artikel im System zu hinterlegen und darauf-
hin anhand des Werkstoffs und der für das 

Fertigungsstück benötigten Materialmenge in 
Kilogramm genauer zu kalkulieren.

„Die dynamischen Attribute bieten für unser 
Unternehmen die optimale Möglichkeit, die 
Kalkulationen zeitgemäß umzusetzen und 
grafisch darzustellen, ohne von unserer Null-
Anpassungs-Strategie abzuweichen“, so Hahn. 
„Insgesamt werden unsere Kalkulationen 
dadurch übersichtlicher und damit weniger 
fehleranfällig.“ Denn aufgrund der nicht mehr 
zeitgemäße Darstellung in P2 hatten die User, 
Sub- und Satellitensysteme genutzt, um die 
Darstellung der Daten ihren jeweiligen Anforde-
rungen anzupassen. Das hatte wiederum dazu 
geführt, dass Grobkalkulation und Controlling 
jeweils über ein Subsystem in Access und 
Excel untergebracht waren. Heute arbeiten die 
Mitarbeitenden ausschließlich in APplus. Im 
System werden sowohl alle Daten gepflegt als 
auch die Kalkulationen vorgenommen.
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»	 INDIVIDUELLE  
	 DASHBOARDS  
	 MITTELS  
	 QUICKVIEWS

„Insgesamt wollten wir mit der ERP-Migration 
erreichen, dass letztlich nicht nur mit, 
sondern  komplett im ERP-  System  gearbeitet 
wird“, betont Thomas Hahn. „Dazu gehört 
Schritt für Schritt die  vollständige Ablösung 
aller  Parallelprozesse.“  Denn auch für Werte 
wie beispielsweise das am Tag eingepflegte 
Auftragsvolumen oder die Zahl der aus dem 
System generierten und versandten Rechnungen 
behalfen sich die Mitarbeiter*innen früher mit 
einem Workaround. 
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Dieses Subsystem mit Access war an das Manage-
mentinformationssystem (MIS) angelehnt. Heute 
funktioniert die Darstellung solcher Daten aus-
schließlich über APplus in Kombination mit auf die 
jeweiligen Mitarbeitenden angepassten Quick-
Views. Diese ermöglichen es ihnen, individuelle 
Auswertungen und Übersichten aus dem System 
gänzlich ohne Modifikation des ERP-Systems zu 
erstellen und im Tagesgeschäft zu nutzen.

Mittels der QuickViews hat das Unternehmen nun 
nicht nur eine Übersicht über den Rechnungsaus-
gang und den Auftragseingang pro Tag oder zu 
einem gewissen Zeitpunkt abgebildet. Auch auf die 
jeweiligen Arbeitsbereiche hin wurden die Quick-
Views so angepasst, dass beispielsweise Vertriebs-
mitarbeiter*innen über personalisierte Dashboards 
einen Überblick über ihre abgeschlossenen Ver-
käufe erhalten. Und auch der Vertriebsleiter hat ein 
eigens auf seine Anforderungen hin angepasstes 
Vertriebscockpit, um so stets den Gesamtüberblick 
über seine Abteilung zu haben.
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In ähnlicher Weise profitiert der Geschäftsführer von den Möglichkeiten 
der APplus QuickViews. Früher nutzte dieser zur Einsicht von Kenn
zahlen ein älteres Drittsystem, das händisch befüllt wurde. So ließen sich 
zwar einige Indikatorwerte pflegen und Graphen erstellen, jedoch konnte 
dies nur sehr zeitaufwendig manuell erfolgen. Dank der Datenbank im 
Hintergrund in Kombination mit den QuickViews läuft dieser Prozess 
heute vollautomatisch über Nacht ab. Der Geschäftsführer von meta-
technik hat so permanent vier aktuelle Graphen zur Verfügung. Über die 
QuickViews besteht zudem die Möglichkeit, bestimmte Bereiche aus-
zuwählen und umfassende Detailinformationen zu erhalten. Auf deren 
Basis können wiederum differenziertere Entscheidungen gefällt werden.

„Die Notwendigkeit, Daten händisch aus anderen Systemen einzupflegen, 
um aus ihnen dann im Anschluss Graphen zu ziehen, hat sich dank der 
Kombination aus APplus und den QuickViews erübrigt“, freut sich Hahn. 
„Wenn man berücksichtigt, dass diese manuelle Datenpflege nicht selten 
täglich 30 bis 60 Minuten an Arbeitszeit in Anspruch genommen hat, 
bekommt man eine ungefähre Vorstellung davon, welch große Effizienz-
steigerung das im Alltagsbetrieb für uns bedeutet.“

»	 VOLL- 
	 AUTOMATISCHE  
	 EINBLICKE FÜR  
	 DIE GESCHÄFTS- 
	 FÜHRUNG
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»	 EIN NAHTLOSES  
	 SYSTEM FÜR ALLE  
	 UNTERNEHMENS- 
	 PROZESSE

Zukünftig plant meta-technik daher die  Anbindung weiterer  
 Unternehmensbereiche  an APplus. Mittelfristig sollen 
etwa weitere Systemintegrationen wie EDI-Prozesse, 
Personalzeiterfassung (PZE) sowie MES zur Anbindung der 
Maschinen an die zentrale Unternehmens-IT folgen.

„Wir lernen gerade erst den vollen Umfang der Funktionen in APplus kennen.  
Daraus ergeben sich Möglichkeiten, die wir vorher nicht einmal erahnt hatten. Die 
entsprechende Stammdatenpflege und das Buchungsverhalten, die APplus dafür 
voraussetzt, sind für uns daher das erste Etappenziel. Ultimatives Ziel ist für uns ein 
ERP-System, das alle Prozesse abdeckt und in dem unsere Mitarbeiter*innen aus-
schließlich – ohne Subsysteme – arbeiten“, blickt Thomas Hahn voller Tatendrang in 
die Zukunft. „Ein Beispiel dafür wäre die automatisierte Lagerverwaltung, die wir planen: 
Unsere Lagermitarbeitenden sollen in Zukunft in der Lage sein, per Scanner am Gürtel 
direkt aus dem Stapler heraus Lagerbewegungen zu buchen. Auf die werden wiederum 
die angeschlossenen Bereiche direkt Zugriff haben, um weitere Prozesse anzustoßen. 
Wir sind neugierig auf die neuen Pfade, auf die APplus uns führt und setzen auch 
zukünftig auf die tatkräftige Unterstützung des Asseco-Teams, wenn es um die Umset-
zung unserer Ziele möglichst nahe am Standard geht.“
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Wenn Pioniergeist
auf Erfahrung trifft.
Über 30 Jahre Vorreiter  
der ERP-Branche.

assecosolutions.com

Unternehmen:	 meta-technik Kunststoff KG

Branche:	 Kunststofffertigung

Hauptsitz:	 Hörstel

Projektbeginn:	 Anfang 2021

Live-Start:	 Anfang 2022

ERP-HIGHLIGHTS

»	 APplus QuickViews

»	 Dynamische Attribute

»	 Buchhaltung mit eGECKO

VORTEILE

»	 Umfassende Transparenz und gesteigerte  
	 Effizienz dank Datenpflege in APplus

»	 Benutzerfreundliche und genauere  
	 Kalkulationen dank dynamischer Attribute

»	 Individualisierte Dashboards für  
	 Mitarbeiter verschiedenster Bereiche  
	 mittels QuickViews

»	 META-TECHNIK KUNSTSTOFF  
	 AUF EINEN BLICK


